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( Kundmachung. 

Nro. 16845. Zur Erlangung eines Stipendiums im jährlichen 
Betrage von 300 fl. öſt. W. vom laufenden Schuljahre 1861/2 an- 
gefangen, aus der vom M. Dr. Igaaz Königsberg in Tarnow gegrün⸗ 
deten Stiftung wird der Konkurs bis Ende April 1862 ausgeſchrieben. 

Dieſes Stipendium iſt für einen ifraelitifchen Kandidaten der 
niederen Chirurgie, namentlich für einen ſich als Patron Bildenden 
beſtimmt. 

Der Genuß dieſes Stipendiums dauert durch die Zeit des vor— 
geſchriebenen Lehrkurſes ſowohl, als auch zwei Jahre ſpäter, wenn der 
jedesmalig Prediger des Tempels in Wien für geeignet finden ſolle. 
Die mit Leehrbrief verſehenen Kandidaten haben keinen Anſpruch zu die— 
ſem Stipendium. 

Abſolvirte Realſchüler aus Brody, die Familie Byk in Brody 
und die Familie Blau aus Lipnik, Sachs aus Neutitschein haben den 
Vorzug. 

Die Auswahl des Sipendiſten ſteht dem Herrn Gustaw Pio- 
trowsk 7 als Erben des zum Univerſalerben nach dem Stifter eingeſetzt 
geweſenen Dr. Stanislaus Piotrowski zu. 

Zugleich wird bemerkt, daß dem erſten chirurgiſchen Stipendiſten, 
der ſich aus den Mitteln der obigen Stiftung ausgebildet haben wird, 
die vom Stifter hinterlaſſenen chirurgiſchen Inſtrumente werden übers 
geben werden. 

Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre mit den Studien⸗ 
und Mittelloſigkeits-Zeugnißen, dann, im Falle ſie als abſolvirte Re— 
alſchüler aus Brody oder aus dem Titel der Angehörigkeit zu den ob» 
beſagten Familien das Stipendium anſprechen ſollten, mit den erfor— 
derlichen Nachweiſungen belegten Geſuche innerhalb des Konkurstermi— 
nes im Wege des betreffenden Lehrvorſtandes bei der k. k. Statthal⸗ 
terei einzubringen. 

Von ber k. k. galiz. Statthalterei, 

Lemberg, am 13. März 1862. 


Ogloszenie. 


Nr. 16845. Do uzyskania stypendyum w rocznej kwocie 300 
zt. W. a. poezawszy od biegacego roku szkolnegn 1861/2 2 funda- 
cyi przez Dra. M. Ignacego Königsberga w Tarnowie zalozonej, roz- 
pisüje sie konkurs po Koniee kwietnia 1862. 8 

To stypendyum jest przeznaczone dla israelickiego kandydata 
nizszej chirurgii, mianowicie dla ksztaleacego Sie na patrona. 


Uzywanie tego stypendyum trwa rownie przez czas przepisa- 
nego kursu naukowego, jakotez przez dwa lata poZniej, jezeli kaz- 
doczesny kaznodzieja bozniey w Wieduiu za stosowne uzna, Kandy- 
daci w swiadeetwo odbytej nauki (Lehrbrief) zucpatrzeni nie maja 
prawa do tego stypendyum. 

Absolwowani uczniowie szkök realnych 2 Brodöw, familia Byk 
w Brodach i familis Blau 2 Lipnika, Sachs 2 Nowego Tyezyna maja 
pierwszenstwo. 

Wybör stypendysty przysluza panu Gustawowi Piotrowskiemu, 
jako spadkobierey wyznaczonego po fundatorze uniwersalnym dzie- 
dzicem Drze. Stanistawie Piotrowskim, ; 

Robi sie oraz uwaga, ze pierwszemu chyrurgiczuemu stypen- 
dyscie, ktöry sie 2 Srodkoöw powyzszej fundacyi wyksztalei, beda 
oddane pozostate po fundatorze instrumenta chirurgiczne. 


Ubiegajaey sie 0 to stypendyum, maja swoje, w swiadectwa 
studyöw i uböstwa, tudziez wrazie, jezli jako absoiwowani ueznio- 
wie szk6öl realnych w Brodach lub 2 tytulu przynaleznosci do wy- 
tej wymienionych familij o stypendyum prosza, w potrzebne dos ody 
zaopairzone prosby W Przeciagu terminu konkursowego poda& w dro- 
dze dotyczacego przeloZonego szköl do c. k. namiestnietwa. 


Od c. k. galic. Namiestnietwa. 
Lwöw, dnia 13. marca 1862. 


(691) Lizitazions⸗ Kundmachung. (2) 


Von Seite der k. k. Genie ⸗Direkzion in Lemberg wird hiemit 


zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß mit Bezug auf das Reſkript 


des hohen k. k. Kriegs⸗Miniſteriums und in Folge der Verordnungen 
des hohen k. k. Landes⸗General-Kommando vom A. Februar 1862 A. 
12 Nr. 232 und vom 20. Februar 1862 A. 7 Nr. 159, wegen Ver⸗ 


kauf des 3, Stunden von Jaroslau entfernten Verpflegs⸗Etabliſſements 


zu Gtemboka und der hiezu gehörigen Gründe, beziehungsweiſe Gär— 

ten, am 2. Juni 1862 in der k. k. Stationd - Kommando » Kanzlei in 

Jaroslau um 11 Uhr Vormittags eine öffentliche mündliche Lizitazion, 

wozu auch ſchriftliche, mit den erforderlichen Eigenſchaften verſehene 

Offerten zugelaſſen werden, abgehalten wird. 

Die ganze Grund-Area umfaßt 3 Joch 705 Wiener Quadrat: 

Klafter, wovon 1 Joch 1528 D° Rau- und 1 Joch 777 Je Gars 

tengrund ſind, welche theils von einer freiſtehenden Mauer und Planke 

umſchloſſen, theils umzäunt find, und umfaßt nachſtehende Gebäude: 

A. Das gemauerte Wohn-, respective Hauptgebäude; ſelbes iſt eben⸗ 
erdig, 14 2,6“ lang, 11° 4° 0“ breit und hat eine Stockwerks⸗ 
höhe von 10 5° 0“ im Lichten, enthält 1 Vorhaus, 15 Lokalien, 
1 Abort und 3 Kellerräume, alles iſt gewölbt. Dieſes Gebäude 
hatte ein Stockwerk, welches im Jahre 1861 abbrannte, dasſelbe 
iſt gegenwärtig proviſoriſch ganz neu eingedeckt. 

B. Die gemauerte, mit Eiſenblech eingedeckte Backſtube mit Hand⸗ 
und Mehldepot; ſelbe iſt ebenerdig, 130 3, 6“ lang, 40 4, 0“ 
breit, 2° 0, 0“ hoch und hat 2 Backöfen, 1 Backküche, 1 Back⸗ 
ſtube und 1 Mehlkammer. 

C. Die gemauerte mit Schindeln eingedeckte Feldbäckerei mit der Bäder 
meiſters⸗Wohnung, iſt ebenerdig, 4% 5, 6“ lang, 5° 4“ 0“ breit, 
103,0“ hoch und hat 1 Feldbackofen nebſt 3 ſonſtigen Lokalien. 
Die gemauerte mit Schindeln eingedeckte Bäckergeſellen-Wohnung 
ſammt Wachſtube iſt ebenerdig, 120 3, 4“ lang, 4 4. 0“ breit, 
1° 1,6“ hoch und hat 9 Lokalien. 

E. Das halb gemauerte, halb baraquenartig gebaute, mit Schindeln 
gedeckte Feuerlöſchrequiſtten Depot iſt ebenerdig, 10% 0, 0“ lang, 
4° 2, 0“ breit, 2 3° 6“ hoch und hat 3 Unterabtheilungen. 

F. Die Holzkammer, wie vor erbaut, 6° 0, 0% lang, 3° 0,0“ breit 
und 1° 2, 0“ hoch. 

G. Das Holzdepot, wie vor erbaut, 12° 3° 0“ lang, 47 1“ 0“ breit, 
2° 1,0“ hoch und 6 Unterabtheilungen. 

H. Depot Nr. 1; die zwei Stirnſeiten haben gemauerte Fundamente 
und Pfeiler, die Hauptwände ſind aus Holz ohne Zockel mit ge⸗ 
mauerten Pfeilern hergeſtellt, mit Schindeln eingedeckt, 20° 0' 0" 
lang, 5° 5“ 2“ breit und 1° 3° 0“ hoch. 

I. Depot Nr. 2 iſt halb gemauert, halb baraquenartig gebaut, mit 


S 


Schindeln gedeckt, hat gemauerte Fundamente, iſt ebenerdig, 9° 
5° 11“ lang, 5° 0, 0“ breit und 1° 2, 6“ hoch. 

K. Depot Nr. 3 hat gemauerte Fundamente, Pfeiler von 26“ im 
Quadrat, die Zwiſchenräume find mit Pfoſten verſchallt. Im Des 
pot felbit find 2 Reihen Säulen, auf welchen die Oberſchwellen 
ruhen und zur Unterſtüzung der Bundträme dienen, iſt mit Schin⸗ 
deln gedeckt, 15° 4 0“ lang, 5° 5° 6“ breit und 1° 4“ 2“ hoch. 

L. Depot Nr. 4 et 5; eine Hauptſeite desſelben iſt durchaus ge⸗ 
mauert, die üdrigen ruhen auf gemauerten Fundamenten, haben 
gemauerte Pfeiler 2' im Quadrat und die Zwiſchenräume mit 
Pfoſten verſchallt, haben 2 Abtheilungen, ſind mit Schindeln ge⸗ 
deckt und jedes 45“ 4, 0“ lang, 4% 5' 6“ breit und 1916“ hoch. 

M. Der Brunnen iſt neu hergeſtellt, mit einer Radaufzugsvorrichtung 
und hat ein hölzernes Brunnenhaus. 

Der Kaufanbot muß ſich auf ſämmtliche vorbezeichnete Objekte 
und den ganzen Grund beziehen, daher die Gebäude mit fortlaufenden 
Buchſtaben bezeichnet ſind, und es wird das ganze Etabliſſement an 
Denjenigen überlaſſen, welcher hiefür den größten Anbot ſtellt. 

Zu dieſem Behufe hat: 

1. Jeder Kaufluſtige respective Lizitant noch vor Beginn der 
Lizitazion ein Vadium zu Händen der Verſteigerungs⸗Kommiſſion ent⸗ 
weder im Baren, oder in Staatspapteren nach dem börfenmäßigen 
Kurſe zu erlegen, welches für alle Objekte ſammt Grund im Betrage 
von 800 fl. öſt. W. zu beſtehen hat. 

2. Wird das erlegte Vadium gleich nach beendeter Lizitazion an 
den Nichterſteher rückgeſtellt werden. N 

3. Der Kaufs anbot im baren Gelde für das erſtandene Etabliſ⸗ 
ſement ſammt Gründen hat erſt nach der hohen Genehmigung des Vers 
handlungs⸗Protokolles in die Hauptkaſſe der k. k. Genie ⸗Direkzion in 
Lemberg vom Erſteher erlegt zu werden. 

4. Die ſchriftlichen Offerte müſſen noch vor Beginn der Ders 
handlung verſiegelt einlangen, geſtempelt ſein und das feſtgeſetzte Va⸗ 
dium, oder eine ämtliche Beſcheinigung über den erfolgten Erlag des⸗ 
ſelben bei einer k. k. Milltärkaſſe enthalten. In demſelben muß ferner 
der Preis anbot ſowohl mit Ziffern als mit Worten beſtimmt ange⸗ 
führt, der Vor⸗ und Zuname, Charakter und Wohnort des oder der 
Offerenten angegeben und die Erklärung enthalten ſein, daß Offerent 
ſich den ihm bekannten, und von ihm oder von ſeinem ſich durch eine 
legaliſirte Vollmacht ausweiſenden Machthaber unterfertigten Liztta⸗ 
zions⸗Bedingniſſen unterwerfe. N 

Die näheren Bedingniſſe, ſo wie Auskünfte bezüglich dieſer Li⸗ 
zitazion können in den gewöhnlichen Amtsſtuden in der k. k. Gente⸗ 
Direkzions⸗Kanzlei in Lemberg und Krakau, dem k. k. Militär⸗Sta⸗ 
zions⸗Kommando in Jaroslau und dem k. k. Genie⸗Direkzions⸗Filiale 
in Przemysl eingeſehen werden. 

Lemberg, den 10. April 1862. 


1 


392 


Kundmachung. (1) 
Nr. 22555. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsbau⸗Herſtellungen 
auf der Weichſel⸗Parallelſtraße im Zatorer Straßenbaubezirke pro 
1862 wird blemit eine Offert⸗Verhandlung ausgeſchrieben. 


(700) 


Die Erforderniſſe beſtehen, und zwar: kee 
Reparatur der Brücke Nr. 1 im Fiskalpreiſe von 2020 9 
Umbau des Schlauches Nr. 4 1 208 6 

„ der Brücke Nr. 5 5 298 88 
„ der Schläuche Nr. 6, 7 und 25 u 479 55 
„ der Brücke Nr. 16 2 253 99 
„ der Schläuche Nr. 57 und 67 5 296 46 
„ des Schlauches Nr. 121 1 133 46 
„ der Brücke Nr. 166 7 732 — 
£ 5 Nr. 168 5 335 94 
„ der Brücken Nr. 170, 172 und 174 h 646 11 
„ der Brücke Nr. 178 * 357 78 
5 4 Nr. 179 3 448 67 
f Nr. 185 „ 648 82 
„ der Brücken Nr. 187 und 188 1 397 4 

der Brücke Nr. 205 5 419 15 


öſterr. Währ. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit dem 
10% Vadium belegten Offerte längſtens bis zum 6. Mai 1862 bei 
der Krakauer Kreisbehörde zu überreichen, woſelbſt deren Eröffnung 
am nächſtfolgenden Tage ſtattfinden wird. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
Statthalterei⸗Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemach⸗ 
ten Offertsbedingniſſe können bei der genannten Kreisbehoͤrde oder 
dem dortigen Straßenbaubezirke eingeſehen werden. 

Die nach dem 6. Mai 1862 bei der k. k. Kreisbehörbe, fo wie 
überhaupt die unmittelbar bei der k. k. Statthalterei überreichten Of⸗ 
ferte werden nicht berückſichtiget werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 8. April 1862. 


Ogloszenie. 

Nr. 22555. Dla zabezpieczenia budowli konserwacyjnych na 
nadwislanskim goscineu röwnolegiym w Zatorskim powiecie budowy 
goscincöw na rok 1862 rozpisuje sie niniejszem pertraktacya ofer- 
towa. 


Potrzeby sa nastepujace : zt. kr. 
Naprawa mostu nr. 1 w cenie fiskalnej 2020 9 
Przebudowanie szluzy nr. 4 = 208 6 

1 mostu nr. 5 — 298 85 

95 szluz nr. 6, 7 i 25 7 479 55 

5 mostu nr. 16 5 253 99 

* szluz nr. 57 i 67 5 296 46 

5 szluzy nr. 121 » 133 46 

5 mostu nr. 166 5 732 — 

5 „ ar. 168 „5 335 94 

* mostéw nr. 170, 172 i 174 n 646 11 

n mostu nr. 178 5 357 78 

55 „ ur 179 n a8 67 

8 „ ur. 185 „5 648 82 

15 mostöw nr. 187 i 188 5 397 4 

mostu nr. 205 5 419 15 


wal. austr. 

Majacy cheé przedsiebiorstwa wzywaja sie niniejszem, azeby 
swoje w 10% wadyum opatrzone oferty podali najpoäniej po dzien 
6. maja 1862 do Krakowskiej e. k. wladzy obwodowej, gdzie na- 
zajutrz nastapi otwarcie. 

Reszte ogélnych i specyalnych, mianowicie rozporzadzeniem 
Namiestnietwa z dnia 13. ezerwca 1856 l. 23821 ogloszonych wa- 
runköw ofertowych moZna przejrzed u wspomnionej wladzy obwo- 
dowej lub w tamtejszym powiecie budowy gosciücöw. 

Po dniu 6. maja 1862 do c. k. wladzy obwodowej, tudziez 
w ogöle bezposrednio do Namiestnietwa podane oferty nie beda 
uwzglednione. 

Od c. k. galicyjskiego Namiestnictwa. 


Lwöw, dnia 8. kwietnia 1862. 


(708) Edikt. (1) 

Nr. 19715. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird bes 
kannt gemacht, es werde dem Geſuche der Bertha Welt willfahrend, 
im Grunde gerichtlichen Vergleichs vom 28. Jänner 1858 Z. 1344 
zur exekutiven Hereinbringung der liquiden Wechſelkapitalsſumme pr. 
770 fl. KM. oder 808 fl. 50 kr. dit. W. und der Gerichts- und Exe⸗ 
kuzionskoſten bel vorausgegangener Intabulirung derſelben, nunmehr 
die exekutive Feilbiethung der ehedem der Frau Michaline v. Wasylko 
und gegenwärtig laut lib. dom. XXXI. pag. 623. z. 3. 15832 1858 
dem Heinrich Dewisz gehörigen, laut lib. dom. XXVIII. pag. 193. 
pos. on. 72. im Baffivftande der Nicolaus v. Wasylko'ſchen Gutsan⸗ 
theile von Lukawetz am Sereth haftenden Summe pr. 40,000 fl. 
KM. nach den vorgeſchlagenen Lizitazions bedingungen im Grunde 
Hofdekret vom 27. Oktober 1797 3. 385 in drei Terminen, d. i. am 
12. Mai 1862, am 17. Juni 1862 und 22. Juli 1862, am erſten 
oder zweiten Termine nur über oder um ihren vollen Nennwerth, im 
Falle des Mißlingens aber am dritten Lizitationstermine auch unter 
dieſem Nennwerthe veräußert werden wird. 


Lizitazions⸗Bedingniſſe. 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalbetrag der verbücherten 
Summe mit 40.000 fl. KM., d. i. mit 42.000 fl. öſterr. Währ. an⸗ 
genommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten vor der Lizitazion den Betrag 
von 2000 fl. öſt. W. als 5% Vadium zu Handen der Lizitazions⸗ 
Kommiſſton zu erlegen, welches dem Erſteher in dem Meiſtbothe ein» 
gerechnet, den übrigen Lizitanten aber ſogleich nach beendeter Lizita— 
zion zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher iſt verpflichtet den Kaufpreis in gleichen Raten, 
u. zw. die erſte Rate mit Einſchluß des erlegten Vadiums binnen 14 
Tagen nach erfolgter Zuſtellung an denſelben der Verſtändigung über 
die gerichtliche Genehmigung des Etzitazionsaktes, die zweite Rate bin⸗ 
nen den darauf folgenden vier Wochen zu Gerichtshanden, wo ſodann 
nach Bezahlung des ganzen Kaufpreiſes dem Erſteher das Eigenthums⸗ 
dekret betreff der feilgebothenen Forderungsſumme pr. 40.000 ſt. KM. 
ausgefertiget und er auf fein beſonderes Anfuchen als Eigenthümer 
derſelben intabulirt werden wird. 

4) Im Falle der Erſteher die eine oder die andere Zahlungs- 
rate am Termine nicht leiſten ſollte, ſo wird derfelbe für kontraktbrü⸗ 
chig erklärt, das von ihm erlegte Vadium zu Gunſten der im Paffiv- 
ſtande der Summe von 40.000 fl. KM. intabulirten Supergläubiger 
als verfallen eingezogen und allſogleich zur neuerlichen Veräußerung 
derſelben Summe auf ſeine Gefahr und Koſten geſchritten werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 31. Jänner 1862. 


(710) Edikt. (1) 

Nr. 1646. Vom Sadagurer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der hinter Moses 
Klinger aushaftenden Reſtzollforderung von 45 fl. 48 kr. KM. die 
exekutive Relizitazion der dem Moses Klinger gehörigen, zu Rohozna 
sub CN. 43 gelegenen Realität am 15. Mai 1862 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags in dem Kommiſſions-Saale dieſes k. k. Bezirksamtes abgehal⸗ 
ten, und hiebei dieſe Realität auch unter dem Ausrufspreiſe pr. 106 fl. 
öſt. W. veräußert werden wird. 

Sadagura, am 14. April 1862. 


(704) E. de i Het. (1 

Nr. 1701. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte ſtrafgerichtlicher 
Abtheilung wird hiemit kundgemacht, daß ſich im Depoſite desſelben 
eine Schnur echter Perlen nebſt einem goldenen Klämmerchen vorfindet. 

Da dieſe Gegenſtände allem Anſcheine nach aus einem Diebſtahle 
herruͤhren, fo wird der Eigenthümer derfelben hiemit aufgefordert, ſich 
binnen Jahresfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung in dieſe Zei⸗ 
tung zu melden, und ſein Recht nachzuweiſen, widrigens die Sachen 
veräußert und der Kaufpreis beim Strafgerichte aufbehalten werden 
würde. 

Tarnopol, am 15. April 1862. 


(705) Edikt. (1) 

Nr. 2020. Mit Beſchluß des k. k. Kreisgerichtes zu Zloczéw 
vom 19. Marz 1862 Nr. 1793 iſt die Brodyer Inſaßin Taube Zlate 
Landesberg geborene Roniger für blödſinnig erklärt worden; es wird 
ihr demnach der hieſige Advokat Herr Georg Kukucz zum Kurator 
beſtellt. 

K. k. Bezirksgericht. 
Brody, am 17. April 1862. 


Gt (1) 
Nr. 4292. Vom Czernowitzer k. k. Landes- als Handelsgerichte 
wird hiemit bekannt gemacht, daß Julius Kalita die angenommene 
Firma „Julius Kalita“ zum Bergbaue auf Thoneiſenſtein im Julius⸗ 
e zu Stulpikany hiergerichts am 12. März 1862 gezeichnet 
abe. 


(681) 


Aus dem RNathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 15. Mär; 1862. 


(682) Edikt. (2) 

Nro. 2866. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte als Hans 
delsgerichte wird hiemit bekannt gemacht, daß die Firma „Josef 66 
bel für den Betrieb des Biererzeugungs-Gewerbes in Czernowitz 
hiergerichts durch Josef Göbel gezeichnet und die Protokollirung am 
19. Februar 1862 bewirkt wurde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 15. März 1862. 


(676) Edikt. (2) 

Niro. 76. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Nadworna wird 
bekannt gemacht, es ſei am 9. Dezember 1859 Aron Streiter mit Hin» 
terlaſſung eines Kodizils ddto. Stanislau 6. Auguſt 1857 zu Nad worna 
geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort deſſen Tochter Chaje Feige 
Streiter unbekannt iſt, ſo wird dieſelbe aufgefordert, binnen Einem 
Jahre von dem untengeſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte ſich zu mel⸗ 
den, und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſen— 
ſchaft mit dem ſich meldenden Erben und dem für fie aufgeftellten Ku— 
rator Abraham Wolf Streiter abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Nadworna, am 28. Februar 1862. 


(699) Kundmachung. (1) 


Nro. 22214. Zur Sicherſtellung der Konſervazions-Bauherſtel⸗ 
lungen im Katuszer Strafſenbaubezirke Stryjer Kreiſes pro 1862 wird 
hiemit eine Offertverhandlung ausgeſchrieben. 


Die Erforderniſſe beſtehen, und zwar: 
A. Auf der Karpathen⸗Hauptſtraße. L. 


In der Reparatur der Brücke Nr. 2 im Fiskalpreiſe von 48 66 
Im Umbau des Kanals Nr. 11 318 46 
In der Herſtellung einer Steinteraſſe 0 54 87 
„ „ Regulirung des Straſſendammmes 
bei der Brücke Nr. 14 8 „ i 
„ „ Herſtellung von Dammgeländer 2 66 67 
„ „ Reparatur der Brücke Nr. 20 2 „ 1876 46 
B. Auf der Bursztyner Verbindungsſtraſſe. 
In der Herſtellung der Brücke Nr. 10 im Fiskalpreiſe von 47 41 
„ „ Reparatur der Brücke Nr. 11 5 „ 136 10 
— 1 des Kanals Nr. 27 2 7 54 38 
1＋ * 5 der Brücke Nr. 29 5 5 — 50 
Be, = E Nr. 30 7 40 1 
Rz 5 „ Nr. 34 ni „ 276 20 
— „ . Nr. 35 - „ 207 85 
9 5 „ Nr. 52 1 „ 112 94 
vr 7] 170 u Nr. 55 * 17 73 32 


C. Rückſichtlich der Rozniatower Verbindungsſtraſſe. 


In der Reparatur der Brücke Nr. 3 im Fiskalpreiſe von 3 78 
U 1 10 u Nr. 4 9 * 13 53 
5 Herſtellung eines Leit⸗Dammes bei 

der Brücke Nr. 6 7 „ 155 62 
„ „ Reparatur der Brücke Nr. 7 ö 2 29 98 
: Aufſtellung eines Dammgeländers „ „ 194 8 
„ „Reparatur der Brücke Nr. 10 1 „ 178 63 
* N „„ „ Nr 7 „ 101 83 
. . n n 8 5 „ 232 80 
97 e 5 „ 95 91 
„ „Herſtellung eines Schlickzaumes 8 N 8 58 
. 1 2 „ 11 45 
17 17 u 
„ „ Reparatur des Kanals Nr. 28 „ 1 3 46 
* * ” [2 , Nr. 29 u " 19 35 
„ „ Reparatur der Brücke Nr. 30 5 8 41 8 
„ „ Aufſtellung von Dammgeländer 5 64 1 
„ „ Herſtellung des Straſſendammes und 
der Teraſſe bei der Brücke Nr. 36 „ „ 171 28 
„ der Reparatur der Brücke Nr. 37 5 „ 109 25 
39 P „ Nr. 38 . „ 69 73 
Nr. 39 f „ 175 35 
u n * v 
- 5 „ Nr. 40 > J 780 
e * * Nr. 41 u » 149 23 
8 ‘ „ Nr. 43 u „ 213 50 
1 1 „ Nr. 44 8 „ 92 51 
17 u 
D. Auf ber Kaluszer Salinen⸗Straſſe. 
In der Reparatur der Brücke Nr. 4 im Fiskalpreiſe von 127 44 
„ Aufſtellung von Dammgeländer 7 4, 95 23 


ölterr. Währ. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit dem 
10% Vadium belegten Offerte längftens bis zum 5. Mai 1862 bei der 
Stryjer Kreisbehörde zu überreichen, woſelbſt deren Eröffnung am 
nächſtfolgenden Tage erfolgen wird. — 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
Statthalterei-⸗Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemach⸗ 
ten Offertsbedingniſſe können bei der genannten Kreisbehörbe oder dem 
dortigen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 8 8 

Die nach dem 5. Mai d. J. bei der k. k. Kreisbehörde, fo wie 
überhaupt bei der k. k. Statthalterei unmittelbar überreichten Offerte 
werden nicht berückſichtiget werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 8. April 1862. 


Ogloszenie. | 
Nr. 22214. Dla zabezpieczenia budowli konserwacyjnych 
w Kaluskim powiecie budowy gosciicow, obwodu Stryjskiego na r. 
1862, rorpisuje sie niniejszem pertraktacya ofertewa. 


Potrzeby s4 nastepujace: 


I. Na karpackim glöwnym goseincu. zit. kr. 

Naprawa mostu nr. 2 w cenie fiskalnej "! 48 66 
Przebudowanie kanalu nr. 22 2 8 318 46 
Postawienie terasy kamienne] 5 54 87 
Uregulowanie grobli przy moßcie nr. 14 „ > 27 11 
Postawienie poreczy przy goseincu 90 5 66 67 
Naprawa mosiu nr. 20 55 7 1876 46 
B. Na Bursztyüskim goscineu Hzezacym. 21. kr. 

Postawienie mostu nr. 10 w cenie fiskalnej 47 41 
Naprawa mostu nr. 11 n 9 136 10 
Naprawa kanalu nr. 27 7 1 54 38 
„ mostu nr. 29 7 5 — 50 

N „ ur. 30 7 5 40 1 

5 n nr. 34 n 4 276 20 

7 7 nr. 35 7 7 207 85 


zit. kr. 
Naprawa mostu nr. 52 w cenie fiskalnej 112 94 
15 15 nr, 55 5 8 73 32 
C. Na Rozniatowskim goscincu kaezacym.“ 
Napra wa mostu nr. 3 w cenuie fiskalnej 3 78 
„ nr. 4 5 4 13 53 
Postawienie grobli przy moscie nr. 6 n 5 155 62 
Naprawa mostu nr. 7 5 29 98 
Postawienie porgezy przy grobli 5 5 194 8 
Naprawa mostu ur. 10 9 9 178 63 
5 „ * =; 5 101 83 
5 „ ur. 18 2 55 232 80 
5 ur. 19 1 N 95 91 
Postawienie plota 5 RR 858 
3 11 45 
Naprawa kanalu nr. 28 0 0 3 46 
5 „ ur. 29 5 5 19 35 
„ mostu nr. 30 » „ 41 8 
Postawienie poręczy przy grobli „ » 64 1 
75 grobli przy goscincu i te- 
rasy przy moscie nr. 36 „ 171 28 
Naprawa mostu nr. 37 7 5 109 25 
7 „ urg 8 5 5 69 73 
8 „ aur. 39 3 5 175 35 
5 - nr. 40 7 = 7 80 
5 „ nr. 41 7 5 149 23 
7 5 nr. 43 * 8 213 50 
3 „ ur. 44 9 = 92 51 
D. Na Katuskim goseincu salinarnym, 
Naprawa mostu nr. 4 w cenie fiskalnej 127 44 
Postawienie poreczy przy grobli 15 5 95 23 


wal. austr. 17 

Majacy ch che przedsiebierstwa wzy wa sie niniejszem , azeby 
swoje w 10% wadyum opatrzone oferty podali najpozniej po dzien 
5. maja 1862 do Stryjskiej wladzy obwodowej, gdzie nazajutrz na- 
stapi ich otwarcie. 

Reszte ogölnych i specyaloych, mianowicie ro2porzadzeniem 
namiestnietwa z dnia 13. czerwea 1856 |. 23821 ogloszonych wa- 
runköw ofertowych przejrzeö mona u wspomnionej wladzy obwo- 
dowej lub w tamtejszym powiecie budowy goscincöw, 

Po dniu 5. maja r. b. do c. k. wiadzy obwodowej, tudziez 
w og6le do c. k. Namiestnictua wniesione oferty nie beda uwzgle- 
dnione, 

Z c. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 8. kwietnia 1862, 


(703) (1) 

Nr. 1676. C. k. sad obwodowy w Praemyslu niniejszem po- 
daje do pewszechnej wiadomosei, ia w skutek wezwan c. k. sadu 
delegowanego miejskiego 2 dnia 2go lutego 1862 do Il. 294 celem 
zaspokojenia przez J. O. Konstantego ks. Czartoryjskiege wygranej 
sumy 55 21. 65 kr. a. W. wraz 2 procentami po 4/60 od dnia 7go 
grudnia 1859 biezzeymi, tudziez kosztami sadowemi w ilosci 19 21. 
15 kr. a. w., oraz kosztami egzekucyjnemi wilosei 4 zl. 97 kr. w. 
a. i 19 2l. 72 kr. w. a. publiczna przymusowa sprzedaz polowy 
2 frontowej polowy realnosci pod Nrem. 178 w mieseie Przemyslu 
polozonej, wiasnoscia Israela Munda stanowiacej, rozpisuje sie, ktöra- 
to publiczna sprzeda& w trzech terminach, te jest: na duiu 5. maja 
1862, na dniu 2. ozerwea i na dniu 7. lipca 1862 o godzinie 10tej 
zrana w futejszym c. k. sadzie obwodowym odbyé sie ma. 

1) Za cene wywelania polowy 2 frontowej polowy realnos ci 
pod Nrem. 178 w miescie Przemyslu polozonej przyjmuje sig cena 
szucunkawa w ilosei 1323 zt, 241), kr, w. a. 

2) Kazdy chęé kupienia majacy ma wadyum w okragtej sumie 
130 2l. a. w. do rak komisyi licytacyjnej albo w gotöwee, albo ga- 
lieyjskiemi obligacyami indemnizacyjnemi lub listami zastawnemi we- 
dle ostatniego kursu w Gazecie Lwowskiej sie znajdujacego, alba 
ksigzeozke Iwowskiej kasy os2c2ednosei ztozyec, ktoreto wadyum naj- 
wiecej ofiarujacego zatrzymane, reszty lieylantom zas zaraz zwrö- 
conem bedzie. 

3) Wyciag tabularny i akt oszacowania moe byc w tutejszej 
registraturze przejrzane. 

0 tej licytacyi obie strony i wierzyciele, ktörzyby po dniu 4. 
stycznia 1862 do hypoteki weszli, przez ustanowionego kuratora p. 
adwokata Dra. Koziowskiego zawiadomienie otrzymaja. 

Zrady c. k. sadu obwodowego. 

Przemysl, dnia 12. marca 1862. 


Obwieszezenie. 


(707) E dirt. a) 


Nr. 5791. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß in Folge des orbnungsmäßigen rechtskräftigen 
Vergleiches ſaͤmmtlicher Gläubiger der Bergleiheverhandlung des Jo- 
nas Salter, Handelsmannes zu Czernowitz, die mit hiergerichtlichem 
Beſchluße vom 19. Juli 1860 3. 10120 verfügte Einſtellung der Be⸗ 
rechtigung desſelben zur freien Verwaltung feines Vermögens mit 
Beſchluß vom Heutigen zur Z. 5791 aufgehoben wurde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 10. April * * 

1 


(684) r (2) 

Nr. 1015. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
den, dem Johann Popiel in / und dem Jasef Starke in % Theilen 
eigenthümlich gehörigen, im Stryjer Kteiſe gelegenen Gutsantheile 
von Hoszow mit ihren Forderungen verſicherten Gläubigern hiemit be— 
kannt gegeben, daß von der k. k. Grundentlaſtungs-Bezirks-Kom⸗ 
miſſion zu Stryj Nr. 16 mittelſt Entſchädigungsausſpruch vom 27ten 
September 1854 Zahl 2360/52 auf dieſe Gutsanthelle ein Urbarial- 
Entſchädigungs⸗Kapital im Betrage von 324 fl. 20 kr. KM. ausge⸗ 
mittelt wurde. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei 
der zu dieſem Zwecke hiergerlchts beſtehenden Kommiſſton, oder ſchrift⸗ 
lich durch das Einreichungs Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes, ihre 
Anmeldungen, unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und 
Wohnortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allenfälligen 
Bevollmächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen ver⸗ 
ſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des 
Betrages der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl bezüglich 
des Kapitals, als auch der allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein 
gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Be⸗ 


3 * 


zeichnung der angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder feinen Auf- 
enthalt außer dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichts hat, unter Nam⸗ 
haftmachung eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme 
der gerichtlichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, 
um ſo ſicherer bis einſchließlich den 30. Juni 1862 zu überreichen, wi⸗ 
drigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der feiner Zeit zur 
Vernehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr 
gehört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das aus gemittelte 
Grund⸗Entlaſtungskapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
einwilligend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten 
im Sinne des §. 5 des Patents vom 25fſten September 1850 
getroffenes Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß 
ſeine Forderung nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des 
§. 27 des kaiſerlichen Patents vom 8. November 1853 auf Grund 
und Boden verſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Sambor, am 5. April 1862. 


Anzeige - Dlatt. 


N Kundmachung. “ 


Nro. 416. Zur Berichtigung dießfälliger ungenauen Verlaut⸗ 
barungen wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Loſe, 
mit welchen in der am 21. Dezember 1861 ſtattgefundenen Ziehung 
der VI. Staatslotterie für gemeinnützige und Wohlthätigkeits- Zwecke, 
die ſeither auch ſchon behobenen Gewinnſte bis 2000 fl. abwärts er⸗ 
reicht wurden, mit Ausnahme der mit) bezeichneten, in nachbenannten 
Orten abgeſetzt worden ſind. 

Los Nr. 115812 Treffer 80000 fl. öſt. W. abgeſetzt in Olmütz. 


* „ 263371 „ 30000 „ „ aus Urſache bei Linz unver: 
kauft zurückgelangt. 
— 14976 „ V 20000 , „ abgeſetzt in Blansko, Mähren 
2 5701 „ 10000 , 5 „ „Lemberg. 
e, 5000, „ aus Kronau, Krain unver⸗ 
kauft zurückgelangt. 
„ „ 112845 „ 5000 „ „ abgefetzt in Wien. 
„ „ 224013 „ 4000 „ m Re „ Krakau. 
„ „ 221437 „ 4000 „ A 4 „ Pesth. 
5 „ 4116691 4000 „ 2 1 1 Marburg, 
Steiermark. 
„ 174383 „ 3000 „ f 5 „ Pest. 
„ 45294 „ 3000 „ E - „ Margitta, Un- 
garn. 
* „ 90571 „ 3000 „ e e ausgegeben. 
„ „ 269810 „ 3000, „ abgeſetzt in Maria Teresiopl 
Banat. 
es 2000 „ 5 — „ Wien. 
„ eie eee „ „Krakau. 
„ „ 189631 1 2000 „ # — Brünn. 
„ „ 1266 „ 2000 , + r „ Laibach. 
„ enn, 2000 „ {a 10 „ Gratz. 
709 
—.— Kundmachung. 


Nachdem die vorherrſchend ungünſtige Witterung die Arbeiten 
zur Behebung der zwiſchen Grodek und Sadowa-Wisznia eingeirete⸗ 
nen Verkehrsſtörung unvorhergeſehener Weiſe verzögert, fo fieht man 
ſich veranlaßt, die Beförderung der Perfonen und Sachen mittelſt 
Bahn zwiſchen den beiden genannten Stationen auf die Dauer der 
Arbeiten einzuſtellen und tretten hiebei nachfolgende Beſtimmungen in 
Wirkſamkeit: ‚ 

1) Die P. T. Reiſenden ſammt ihrem Gepäck, ſo wie Gifgäter 
werden von Grodek bis Rodatyeze und umgekehrt mit Fahrgelegen⸗ 
heiten beförb ert, welche die Bahnanſtalt unentgeltlich beiſtellt. 

2) Für die Umladung und den Transport der Fracht pr. Achſe 
von Sadowa-Wiszuia nach Grodek und umgekehrt wird pr. Zollzent⸗ 
ner die Differenz zwiſchen dem Bahntarifſatze und den Landfrachtko— 
ſten, welch' letztere ohne Unterſchied der Waarenklaſſe im Akkordwege 
mit 27 kr. öſt. W. ſicher geſtellt wurden, berechnet werden. 

Von dieſer Ueberführung pr. Achſe ſind ausgenommen: 

a) Voluminöſe und ſolche Gegenſtände, deren Gewicht 30 Zent⸗ 
ner Zollgewicht überſteigt. 

b) Maſtbäume und andere Schiffsbauhölzer aller Art und Di⸗ 
menfionen, ferner Bau-, Werk-, Nug und Brennhölzer, fo wie Baus 

eine. 
f 3) Lebendes Vieh wird auf die Dauer der Verkehrsunterbre— 
chung in der Richtung gegen Krakau nur in der Stazion Moseiska 
aufgenommen. In umgekehrter Richtung wird dasſelbe nur bis Sa- 
dowa-Wisznia befördert und kann über Verlangen der Partheien in 
Grodek neuerlich zur Aufgabe gelangen. 

K. k. priv. galiz. Karl Ludwig⸗Bahn. 

Grodek, den 18. April 1862. 


— 


— 


Doniesienia prywatne. 


A verkauften Trefflofe A 1000 fl. find ſämmtlich bereits aus⸗ 
gezahlt. 

Die Beſitzer der bis jetzt noch nicht realiſirten Gewinnſtloſe der 
erwähnten Lotterie, worunter 3 A 500 fl., einige à 200 fl. und 100 fl. 
und mehr à 50, 10 und 5 fl. werden zugleich in ihrem Intereſſe 
erinnert, daß alle jene Gewinnſte, welche gegen die jedenfalls erforder— 
liche Beibringung des Original-Loſes, ſechs Monate nach der Ziehung, 
d. i. bis ſpäteſtens am 21. Juni 1862 aus was immer fur einem 
Grunde nicht behoben worden wären, zu Folge des auch auf dem Loſe 
erſichtlichen Nr. 11 des ſeinerzeit kundgemachten Spiel-Programms, 
dem Wohlthätigkeiis⸗Zwecke der Lotterie verfallen fein, und nach dem 
21. Juni 1862 nicht mehr ausbezahlt werden wurden. 

K. k. Lotto⸗Gefalls Direkzton, Abtheilung der Staats Lotterien 
für gemeinnützige und Wohlthätigkeitszwecke. 

Wien, den 12. April 1862. 


Anzeige. 
Nach freundſchaftlicher Uebereinkunft mit der Direkzion der Le⸗ 
bens⸗ und Renten-Verſicherungs-Geſellſchaft 


„Ber Anker“ in Wien 


habe ich vom A. April ab die Beſorgung des Incaſſos der Prä— 
miengelder aufgegeben, und wurde dasſelbe den Herren Nalber-— 
stam & Nierenstein in Lemberg fortan übertragen, was ich 
den Herren Berjicherten hierdurch anzeige. 


August Schellenberg in Lemberg, 


Haupt⸗Agent der a. h. konzeſ. Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
(673 — 2) Anſtalt für Galizien und die Bukowina. 


Obwieszezenie. @) 


Poniewaz trwajaca przez diuzszy czas slota opdznia niespo- 
dzianie roboty ku usunieciu przerwy komunikacyjnej miedzy Grod- 
kiem i Sadowa Wisznia, przeto okazalo sie konieczuem zawiesie 
transport osöb i rzeczy koleja miedzy obydwoma rzeczonemi sta- 
eyami na czas robdt i ogtasza sie w tej mierze nastepujace posta- 


nowienia: 


1) P. T. podrözni 2 swoim pakunkiem, jakotez towary prze- 
wozone beda 2 Grödka do Rodatyez i odwrotnie wezami, ktörych 
zaklad kolei bezplalnie dostareza. 

2) Za przeladowauie i transport ladunkdw kolami z Sadowej 
Wiszni do Grodka i odwrofnie, obliczona bedzie na cetnarze cel- 
nym röznica miedzy taryfa kolei a kosztami transportu gosciücem, 
ktöre bez rözuicy klasy towardw w drodze ukladöw na 27 centow 
w. a. postanowione zostaly. 

Od przewezu kolami sa wykluczone: 

a) artykuly wielkiej objetosei i takie, ktörych waga przecho= 
dzi 30 cetnarow- wagi celnej. 

b) maszty i inny budulec okretowy wszelkiego rodzaju i roz- 
miaru, jakotez drzewo budulcowe, wyrobowe, uzytkowe i opalowe 
i kamienie do budowy, 

3) Zywe bydlo przyjmowane bedzie w ceiagu przerwy kemu- 
nikacynej w drodze ku Krakowu tylko na Stacyi w Mosciskach, 
zas w odwrotnym kierunku transportowane bedzie tylko do Sado- 
we) Wiszni, a w Grödku moze bye na zadanie. stron znowu przy- 
jete do przewozu. 

C. k. uprzywil, galic. kolej Karola Ludwika. 

Grödek , dnia 18, kwietnia 1862. 


